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Schalenmörser, beutclförmiger Querschnitt, flacher Boden.
MVF:
Mörserhöhe:
Schalentiefe:
Verzierung:

Herkunft:

Finder/Zeuge:
Rezente Verwendung:

NS 45 171
6 cm Mörserdurchmesser: 14 cm

4 cm Schalendurchmesser: 9 cm

Wände glatt. Auf der Unterseite findet sich eine stark verwit
terte Ritzverzierung. Die Linien lassen erkennen, daß ein
Gesicht sowie Arme und Beine dargestellt waren. Ob es sich
um ein Tier- oder ein Menschengesicht handelt, kann nicht
entschieden werden (siehe Fig. 17)
EHD, Kundiawa/Chimbu, Juagl, in der Nähe des Berges
Zimbragl kombugl
Geglua Gabriel, Sippe Kunanaku Bengande
Der Schalenmörser wurde im Regenwald gefunden. In der
Nähe des genannten Berges gibt es einige Höhlen, und auf dem
Berg sollen früher die Feinde der Kunanaku an einem be
stimmten Platz ihre Rituale abgehalten haben. Möglicherweise
stammt der Schalenmörser von dieser Gruppe.

Figur 18
Schalenmörser, beutelförmiger Querschnitt, flacher Boden. Abgesetzter, schmaler und
flacher Schalenrand.
MVF: NS 45 173
Mörserhöhe: 7 cm Mörserdurchmesser: 13 cm
Schalentiefe: 4 cm Schalendurchmesser: 8 cm

Verzierung: Wände glatt. Auf einer Schmalseite eine verwitterte Gesichts
skulptur

Herkunft: EHD, Kundiawa/Chimbu, Guruagl
Finder/Zeuge: Kuglame, Sippe Baindi-Spayn gauma


